
Vor ca. 150 Mio. Jahren brach 
Madagaskar vom afrikanischen 
Kontinent ab. Im Zentrum der Insel 
liegt eine Hochfläche mit Bergen. 
Der Rest des Landes ist eher 
flach. Wo es keinen Wald gibt, ist 
der Boden manchmal rot. Deshalb 
nennt man sie auch die rote Insel. 
Auf Madagaskar wird viel Reis 
angebaut und zu jeder Mahlzeit 
gegessen. Ebenfalls wird Zucker, 
Kaffee und Gewürze produziert.  

-6-

Madagaskar war die wichtigste 
Pirateninsel im Indischen Ozean. 
Es war ideal gelegen, um grosse 
Handelsschiffe zu überfallen. Die 
Schiffe waren reich beladen. Sie 
waren auf dem Weg nach Europa. 
Ausserdem gab es frisches 
Wasser von den vielen 
Binnenseen. Die Sprache der 
Madagassen heisst "Malagasi". 
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Mein Weltkind 

  

 Manjo   

  

Von Marlon 

  

  

  

In Madagaskar lebt ein Junge und 
sein Name ist Manjo.Er ist 13         
                                                            
                        Jahre alt .Sein 
Traumberuf ist Polizist zu 
werden.Um diesen Traum zu 
verwirklichen,muss er die Schule 
 besuchen.Da wo Manjo lebt ist es 
schwierig einen guten Unterricht zu 
bekommen,weil die Lehrer selber 
schlecht ausgebildet sind.Manjo 
musste 3 mal die 2. Klasse 
 wiederholen.Es liegt nicht 
daran,dass Manjo dumm oder faul 
 ist.In Madagaskar gehen                 
         viele Kinder gehen  oft           
nicht zur Schule weil sie 
arbeiten,zu Hause helfen müssen 
oder der Schulweg ist zu weit weg. 
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Wie alle Schüler macht er seine 
Hausaufgaben am liebsten auf 
seinem Bett. Dank Unicef gibt es 
bessere Schulen und die Lehrer 
können gut ausgebildet werden. 
Manjo kann mit dieser Hilfe seinen 
Traum verwirklichen. Ebenfalls 
bekommen die Kinder Hefte, 
Bücher und Stifte und zum 
Mittagessen können die Kinder in 
der Schule bleiben. 
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Madagaskar 

Madagaskar ist die 4. grösste 
Insel der Welt. Sie wird als 
sechster Kontinent bezeichnet. Die 
Hauptstadt heisst Antanarivo. Auf 
der Insel gibt es viele Tiere und 
Pflanzen wie z.B. Orchideen. Hier 
gibt es ebenfalls Regenwälder, 
tropische Strände, mächtige 
Affenbrotbäume, die man auch 
Baobas nennt. Kulleräugige 
Affenarten wie Lemuren und 
Makis, gibt es sonst nirgendwo auf 
der Welt. Die Menschen sind sehr 
freundlich.In Madagaskar ist die 
Armut sehr gross. 

-5-


